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kraten ſprachen ſich gegen den Antrag aus . Der Zentrums —⸗
abgeordnete von Strombeck , der den Hauſierhandel trei —
benden Wahlkreis auf dem Eichsfeld vertritt , ſprach am
1. März für ſeine Perſon gegen den Antrag , der jedoch
mit ſehr großer Mehrheit angenommen wurde .
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C. Handwerkerverſücherung .
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Im Anſchluß an ihre Interpellation im Jahre 1904

hatten die Nationalliberalen den Antrag eingebracht , be —

treffend Einführung einer obligatoriſchen Alters⸗ und

Invalidenverſicherung der ſelbſtändigen Handwerker Um —

fragen bei den Handelskammern zu veranſtalten ( Nr. 159 ) .
Nach der Begründung durch den Abg . Dr . Becker legte
Erzberger ( 111 . Sitzung vom 13 . Dezember 1904 , S .

3539 ) den vorerſt ablehnenden Standpunkt des Zentrums
dar . Er ſagte : „ Weshalb nur dieſe Verſicherung und

nicht auch die Krankenverſicherung ; weshalb nur für das

Handwerk ? Greife man einmal auf die ſelbſtändigen
Exiſtenzen mit der Zwangsverſicherung über , ſo müßten
die Kaufleute und Landwirte auch nachfolgen ; dann habe
man die allgemeine Volksverſicherung ! Das Handwerk
ſei ja ſelbſt nicht einig in dieſer Forderung . die frei⸗
willige Verſicherung könne mehr ausgebaut werden ; ſie
werde zu wenig benutzt . “ Staatsſekretär Graf Poſa —
dowsky erklärte : „ Die verbündeten Regierungen werden
den Weg , den der Antrag zeigt , nicht gehen ! “ ( 111 . Sitzung
vom 13 . Dezember 1904 , S . 3553 . ) Durch die eigen⸗
artige Beſetzung des Hauſes fand der Antrag Annahme .
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